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Er cheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Murk

25 Pfg. durch die Poſt.

EWöthentliche Beilage:

Dienſtag den 30. 1884,Dezember.

Abonnements Einladung.
Mit dem 1. Januar 1885 beginnt ein neues

i Abonnement auf den
„Merſeburger Correſpondent“.
Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung

hiermit freundlichſt ein und bitten namentlich
unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht
zeitig bei den betr. Poſtanſtalten reſp. Poſtboten

zu bewirken
Neue Abonnements zu den bekannten

Preiſen nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten,
unſere Colporteure ſowie die Expedition entgegen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
„Corteſpondent“ in Merſeburg und Umgegend
die weiteſte Verbreitung.

Redacktion und Expedition
des „Werſeburger Correspondent

Corruption in Oeſterreich.
Die erſte Periode der Schlußſeſſton des öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſes wurde von der
deutſchen Minorität dazu verwendet, das um
fängliche Privatſünden Conto der Regierung und
der Regierungsparteien klar zu ſtellen. Das
Syſtem Taafe verſtaatlicht vie Corruption, welche
es zu bekämpfen vorgiebt. Die Genoſſtn ſeiner
Ausſchweifungen iſt die von ihm beſchützte „Länder
bant.“ Sie hat ihrem Gönner die öffentliche
Melnung zu verkuppeln geſucht, indem ſie drei
gkößere Wiener Blätter (darunter die einſt ſo
renommirte „Preſſe“) angekauft und der Regierung
zur Verfügung geſtellt, auch ſonſt für Preßbe
ſtechung beträchtliche Summen aufgewendet hat.
Dafür müſſen Gegendienſte geleiſtet und der ge
ſchaäſtekundigen Bank das CorruptionsPrivilegium
gewahrt werden. Jn der bekannten Kaminski
Affaire hat letztere dieſem und dem gleichfalls
polniſchen Abg. Kozlowski eine hohe „Proviſton“
für parlamentariſche Agentengeſchäfte und zur
Betheiligung Wiener und Krakauer Blätter
zukommmen laſſen. Die Affgire iſt vor beinahe
2 Jahren entdeckt, eine gerichtliche Unterſuchung
eingeleitet, ein Patlamentsausſchuß mit Behand
ung derſelben beauftragt worren. Vergebens hat
dieſer Ausſchuß bisher die Vorlage der Prozeß
aften, der amtlich beglaubigten Zeugenausſagen
erwattet. Ein polniſches Blatt in Leinberg war

S mar in der Lage, dieſes Material unbeanſtandet
vom Staatsanwalt publigtren zu können vie
deutſche Wochenſchrift in Wien, welche es nach
bruckte, wurde jedoch conſiszirt ihre Einſpruch
verhandlung blieb erfolglos. Nun verlangte die
Anke die Zuwe ſung der Prozeßakten an den Aus
ſchuß Die Rechte mußte das zugeſtehen, die Polen

erklärten aber Kozlowski weiter für kluübfähig.
Die alte Sotgſalt der Regierung für die Länder
bank wird damit auf eine ſchwere Probe geſtellt.

Ferner hat Graf Taafe der Länderbank eine
ſchr igenthämliche „Gratiſtcatton“ in Geſtalt
der Conzeſſton füt die Eiſenbahnlinie S Pölten
Dulen in die Hände geſpielt. Dieſe Bahn wird
zwei andere Hauptlinien, jene der Weſtbahn und
der Franz Joſephsbahn, verbinden und eine be

trächtliche Abkürzung des Weges für die nach Augenblick mit beſonderer Befriedigung von einer
Rordweſten gehenden Güter herbeiführen Das Zuſchrift, welche Mitglieder der Offenburger
ſichert ihr eine große Rentabilität. Die beiden Handelskammer an den Vertreter des Kreiſes,
Hauptlinien beſtht jett der Staat, weshalb jeder Dr. Roßhirt, gerichtet haben, Notiz genommen.
Verſtändige meinen ſollte, daß er auch die rentable In dieſem Schreiben wird die Schaffung einer

neuen Direktorſtelle im auswärtigen Amt fürZwiſchenlinie aufbauen müſſe. Das Miniſterium
behandelt die hochwichtige Verbindung als Local zweckmäßig zur Durchführung der CEplonfal

politik des Reichskanzlers erklärt. Jn derbahn, weil für ſolche die Bewilligung des Reichs
raths nicht geſehlich erforderlich iſt, beſtimmt aber Sitzung des Reichstags am 15. d. ſagte Unter
in der Conzeſſion an die Landerbank, daß der ſtaarsſekretär Dr. Buſch u. A. Ich will hierbei
Staat ſpäter die Lnie um einen Kaufpreis er gleich einer irrthümlichen Auffaſſung entgegen
werben dürfe welcher nach dem „Erträgniß“, micht kreten, als handle es ſich bei der Theilung der
nach den Baugauslagen zu bemeſſen ſein wird. zweiten Abtheilung um die Schaffung eines
Auf die Art wäre der Linderbank ein Geſchäft ſogenannten Colonitalamte. Das iſt durch
von vielen Millionen geſichert. Auch in dieſerſaus nicht der Fall; die Colonialſachen bilden
Angelegenheit hat die Anke einen Antrag einge von den kommerziellen und wirthſchaftlichen nur
bracht. Man war auf die Haltung der Regie den verſchwindend kleinen Theil. Sie haben ſich
rung und der Majoritätsparteten eſpannt. Der übrigens für unſere Geſchäftszunahme erſt in den
Handelsminiſter ſpielte den Unſchuldigen, nachdem lesten Monaten bemerkbar gemacht und auch da
der Abg. Neuwirth die Ptotektionswirthſchaftſnicht in beſonderem Maße die Erfghrungen, auf
zu Gunſten der Länderbank aufs Schärfſte zer welche ſich unſer heutiger Antrag gründet, datiren
liedert. Die Rechte lehnte die Einſcheankung der vielmehr ſeit Jahren
Regierungsvollmachten bei den Lokalbahnen ab Schöne Seelen finden ſich! Auch Germania
und gab nur der „Erwägung“ anheim, S. Pölten und Kreuzzeitung beginnen ſich nach der
Tulen auf Staatskoſten zu erbauen. kurzen Entfremdung, welche das Verhalten des

Schließlich kommt noch die Nordbahnfrage, Centrums gegenüber der Mehrforderung für das
bezügl. welcher die LAnke gleichfalls eine Inter Auewärtige Amt hervorgerufen hat, ſchon wieder
pellation geſtellt hat. Jm März 1866 läuft das z finden Die lehtere ſcheint von ihrem ſchönen
Privilegium der Nordbahn ab. Bis dahin muß Draume in Betreff eines konſervativeklerikalen
das Privilegium erneuert oder die Bahn verſtaate Bündniſſes nun einmal nicht laſſen zu können.
licht werden. In ihrer politiſchen Wochenüberſicht macht ſte inDie Regierung ſucht nun die
ſchwierige Angelegenheit zu verſchleppen, um der ſihrem Urtheile über die Vorgange im Reichstage

einen ſehr ſcharfen Unterſchied zwiſchen demvon ihr begünſtigten und zweifellos mit klingen
dem Dank für die offiziöſen Schutzbefohlenen Centrum und den Freiſinnigen. Die
nicht ſparſamen Bahngeſellſchaft ihr Privilegiumſ letzteren werden als die allein Schuldigen, ver
roh des Widerſtrebens des Abgeordnetenhauſes ſockten „„Neinſager mit kurzen Worten abge
zu erhalten Erſtere ſpeknlirt auf eine dieſen than, dem Führer des Centrums aber wird
Plane günſtigere Zuſammenſetzung des Parla ein ſchmerzlich-bedauerndes: „Es thut mir weh,
mentes nach den bevorſtehenden Reichsralhswahlen daß ich Dich in der Geſellſchaft ſah“ zuge
oder zum mindeſten auf die Unmöglichteit, in tufen, und die Kreuzzeitung hat zu den
einer Prologſeſſton die ſo vielfache finanzielle und Abg. Dr. Windthorſt das Vertrauen „daß
furtdiſche Erwägungen fordernde Frage zu löſen. ihm das Unerſprießliche ſolcher Kamerab
Drot der Interpellation darfte die Regierung beiſſchaft nicht entgängen iſt ja ſte läßt ein ge
ihrer Verſchleppungstaktik ruhig beharren An wiſſes Bedauern durchblicken, daß das Anſehen
Geſchäfts Routine fehlt es mithin dem Syſtem des Centrums darunter leiden müſſe wenn es
Lagfe nicht. Reine Hände ſind ihm Nebenſache. die großen Geſichtspunkte früherer Zeiten
Hat es doch bereits Oeſterreich zum Halborient wit den mikrrſkopiſchen Joeen vertauſcht die Hert

degradirt. Richter nunmehr in den Vordergrund u ſtellen
n S Compliment, das Herrn Windt
hor er „die großen Geſichtspunkte“ gemachtPolitiſche Ueberſicht. wird, die ihn ſonſt zu leiten pflegen, et

Bei den Erneuerungswahlen zu den Handels Sehnſucht nach der Rückkehr der alten Freundſchaft
kammern ſind an einigen Orten, wie in Kiel, deutlich genug erkennen. Aber auch ſeitens des

Centrums ſcheint man ſich dieſelbe warm halten
zu wollen. Darauf deutet die Taktik des alyideEnden u. ſ. w., die bisherigen Vertreter nicht

wiedergewählt worden, augenſcheinlich weil den
et impera hin, deren ſich die „Germanig“ in ihrenneueſten Kundgebungen bedient und die hlWählern die Art und Weiſe wie ſie das ihnen

übertragene Mandat ausgeübt haben, nicht zuſagte:
darauf hinzielt, die „Deutſchkonſervatſven“ oder
doch den in der „Kreuzzeitung“ und im „Reichs

Wenn nun an Stelle freihändleriſch geſinnter
Mitglieder Schutzzöllner gewählt worden wären

hoten“ vertretenen rechten Flügel derſelben von
dem Fürſten Bismarck zu trennen, ſie gegen den

ſo würde ſelbſtverſtändlich die gouvernementale
Preſſe in hellen Jubel über die Erleuchtung der
Wahlberechtigten Gewerbetreibenden autsbrechen. ſelben zu verhetzen. Das ultramontane Blatt
Da aber die Wahlen entſchieden freihändleriſch führt dieſen Organen ihrer bisherigen Bundes
ausgefallen ſind ſo wird das ganze Unglück dem Und Geſtynungegenoſſen zu Semnutye daß ihnen
Einfluß des „politiſchen Parteitreibens auf die das Dankſchreiben des Fürſten Bismgra Hicht
Wahlen zu den Handelskammern Zur Laſt gelegt. direct zugegangen ſfei, ſondern daß ſie baſſhe
Dieſe Art politiſcher Heuchelei hat doch eine den pſeudokonſervativen Und gouvernementalen
ſehr komiſche Seite. Wird doch in demſelben Blättern, denen die Ehre der direcken Zuſendung



e

Jeil geworden ſei hätten nachdrecken müſſen. Angra Pegquena erheben ſich bereits einige
Germania erblickt darin den Beweis, daß Holzhäuſer und ſind auch andere Symptome einer

t Bismarck damit ſelbſt zu erkennen gebe, poſttiven Beſitzergreifung warzunehmen. Dr. Guſt.
he Blätter ihm „nahe ſtehen“ und welche Nachtigal iſt über Angra Pequena in das
t und höhnend ſagt ſte: „warum ſpielen ſich Jnnere des Landes vorgedrungen.

die e n e e n e e eartei Bismarck auf?“ Auch die Zugehörigkeitr Sohne des Reichskanzlers, des Grafen Her Deutſchland.
rt im Reichstage, des Grafen Wilhelm im GHofnachrichten.) Se. Majeſtät der
indtage zur freikonſervativen und nicht zur deutſch Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohlſeins und

Anſervativen Partei wird von der „Germania“ unternimmt täglich die gewohnten Spazierfahrten.
verwendet, um im konſervativen Lager Zwietrachtſ Die NeufahrsGratulattonscour bei
und Mißtrauen gegen den Fürſten Bismarck zuſden Majeſtäten iſt ganz wie in früheren
ſäen. Jmmerhin dürften dieſe gegenſeitigen Jahren für den bevorſtehenden 1. Januar ge
freundſchaftlichen Händedrücke zwiordnet. Danach nimmt das Kaiſerpaar die Be
ſchen „Kreuzzeitung“ und „Germanig“ glückwänſchung der Hofſtaaten, der Mitglieder
als ein beachtenswerthes Symptom anzuſehen ſein. der königlichen Familte, der Generalität, der

Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Miniſter, des Bundesraths, des diplomatiſchen
der afrikaniſchen Geſellſchaft wegen der Korps und zuletzt der Botſchafter entgegen. Die
Anerkennung ihrer ſtaatlichen Eigenſchaft und der jenigen Perſonen, welche der Kaiſerin aus
Gebietsabgrenzung haben angeſichts der beſchränkten Peranlaſſüng des eintretenden Jahreswechſels ihre
IJnſtruktionen des franzöſiſchen Botſchafters dahier Glückwünſche darbringen möchten haben ihre
zu einem Ergebniß nicht geführt. Vorausſtchtlich Karten am 31. d. M. bei der Ober Hofmeiſterin
dürfte ſich demnächſt ein Vetreter der Geſellſchaft Gräfin von Perponcher abzugeben.
nach Paris begeben, um die Verhandlungen mit (Der Reichskanzler) hat den Bundes
der franzöſtſchen Regierung direkt weiter zu führen. rath einen Antrag Preußens betr. einen Zuſatz

Aus Konferenzkreiſen erhält ein Berliner zum S 12 des Geſetzes wegen Erhöhung der
Correſpondent der Frkf. Ztg.“ eine Mittheilung, Tab akſtener vom 16. Juli 1879 unterbreitet.
die, ſo auffallend ſte auch zunächſt klingt, doch Danach ſollen die oberſten Landes Finanzbehörden
ernſte Beachtung verdient. Danach beſteht an ermächtigt ſein, gusnahmsweiſe zu geſtaätten, daß
einflußreichen Stellen das Beſtreben, dem dem die Gewichtsermittelung erſt nach dem 31. Mätz,
nächſt zu konſtituirenden Kongo Staate eine jedoch ſpäteſtens bis zum 31. Mai des auf das
monarchiſche Spitze zu geben. Man glaube, Erntejahr folgenden Jahres geſchehe
daß dieſe Beſtrebungen bald offen hervortretenn (ReichstagsNachwahl.) Jn Greiz
würden. erhielt bei der am 23. d. ſtattgehabten Reichs

Ueber die Abſichten der preußiſchen Regierung tagswahl der Kaufmann Wiemer in Näürnberg
bezüglich der Vorlagen für den Landtag (Soz.) 3848, Landgerichtsdirector Liebmann da
waren bisher vielfach widerſprechende Nachrichten ſelbſt (konſ.) 2953 Stimmen. Erſterec iſt ſomit
verbreitet. Jetzt endlich laſſen ſich die Dinge gewählt.
beſſer überſehen. Außer dem Etat ſollen wirklichh (Rationales Ehrengeſchenk für
die ſämmtlichen Steuervorlagen, welche inſden Reichskanzler.) Jnfolge des Aufrufs,
der vorigen Seſſton unerledigt geblieben ſind, welcher zu einem nationalen Ehrengeſchenke für
wieder erſcheinen. Hier und da hat man aller den Fürſten Reichskanzler zu deſſen 70 jährigem
dings eine Umarbeitung vorgenommen und einzelne und 50 jährigem Amts Jubiläum auffordeit, ſind,
Beſchlüſſe der Commiſſtonen, welche in der letzten wie die „Kölniſche Zeitung“ mittheilt, dem
Seſſton mit den Entwürfen befaßt waren, berück Comité in Witten aus mehr als fünfzig grö
ſichtigt. Jn erheblichem Umfange iſt dies aber ßeren deutſchen Städten, darunter Leipzig Stutt
nicht geſchehen. Wenn nun hierzu die bekannten gart, Worms, Ulm, Berlin, Kaſſel, Hamburg,
Kreisordnungsentwürfe, welche der Mini Lübeck und faſt ſämmtlichen Städten Rheinlande
ſter des Jnnern vorbereitet, ſo wie gar eine und Weſtfalens, zuſtimmende Erklärungen zuge
Canalbauvorlage hinzutreten ſollen, ſo iſtſgangen, zum Theil ſo ermuthigender Natur und
nicht anzunehmen, daß die Seſſton nur von kurzer ſo voll warmer Anerkennung, daß das Gelingen
Dauer ſein möchte, wie dies bisher von der Re des Vorſchlags als geſtchert gelten darf.
gierung beſtimmt geplant ſein ſollte. Während der beiden Feſttage ſtnd, wie die N.

Der franzöſiſche Senat wird nach den A. Ztg. meldet, 144 Zuſtimmungs- Tele
am 23. Januar 1885 ſtattfindenden partiellenſgra m me und Adreſſen an den Kanzler ein
Wahlen eine noch entſchiedenere republikaniſche gegangen
Zuſammenſetzung aufweiſen als bisher, da die (Die „freie wirthſchaftliche Ver
jüngſten Wahlen von Delegirten der Gemeinderäthe, ſein igung“) im Reichstage wird, ſo ſchreibt
welche beruſen ſind, in Gemeinſchaft mit den man uns, nach den Ferien eine lebhafte Thätig-
Deputirten der einzelnen Departements ſowie keit entwickeln namentlich will die Kommiſſton
mit den Mitgliedern der General und Arrondiſ- für landwirthſchaftliche Zölle dem Plenum der
ſementsräthe die Senatoren zu ernennen, über Vereinigung einen Antrag auf Verdreifachung
wiegend im republikaniſchen Sinne ausgefallenſder Getreidezölle unterbreiten. Dieſe An
ſind. Man kann hiernach vorausſagen, daß ſich gelegenheit der Getreidezoll Erhöhung wird gleich
am 23. Januar unter den zu erwählenden 89 zeitig auch den Bundesrath beſchäftigen und zwar
Senatoren etwa 72 Republikaner und 17 Kon an der Hand der beiden Petitionen von Bauern
ſervative befinden werden, wodurch die Republi Vereinen aus den Kreiſen Düren und Geln
kaner 28 Sitze gewinnen. hauſen. Niemand iſt im Zweifel darüber, daß

Von mehreren Seiten wird gemeldet, daß der der ſonſt nicht hergebrachte Vorgang der Ueber
Kapitän des italieniſchen Kriegsſchiffes weiſung von Petitionen ſeitens des Reichskanzlers
„Meſſaggiero“ Beilul, nahe der italieniſchen an den Bundesrath nur die eine Bedeutung
Niederlaſſung an der AſſabBai, (am Rothen haben kann, daß der erſtere eine Debatte bezw.
Meere) beſetzt habe. Beſchlußnahme des Bundesrathes wie des Reichs

Das Journal „Paris“ ſchreibt, alle nachſtages über die Frage wünſcht. Es wird aber
Tongking abgeſendeten Verſtärkungen nach wie vor verſtchert, daß die Regierung zu
wurden in etwa zehn Tagen dort ankommen, nächſt ihrerſeits keine Erhöhung der Getreidezölle
General Brière habe alle Vorbereitungen ge beantragen, ſondern dies von dem Gange der
kroffen, um die erſt Mitte Januar erwarteten Verhandlungen über die Materie abhängig
entſcheidenden Operationen ſchon früher zu be machen werde.

ginnen. (Dem preußiſchen Landtage) wirdAus Weſtafeika wird über Liſſabon be in der bevorſtehenden Seſſton ſicher die Vorlage
richtet Einige deutſche Forſchungsreiſende, die wiederum zugehen, welche die dritte und vierte
Leutenants Schultze und KaudJappenbert (2) Stufe der Klaſſenſteuer aufzuheben beſtimmt iſt.
Und die Doktoren Holff und Butner beabſichtigten Die Angelegenheit wegen Ver
am linken Ufer des Kongo vorzudringen; die zollung der Petroleumfäſſer) beſchäftigt

daß das amerikaniſche Steinöl durch die Ver
zollung der Petroleumfäſſer nicht gegen das
ruſſtſche vertheuert werden möchte. Die Bundes
rathsausſchüſſe werden ſich mit dieſer Angelegen
heit alsbald nach den Ferien zu beschäftigen
haben. Inzwiſchen hört man aus den genannten
Hanſeſtädten, daß ſich die betheiligten Kreiſe be

daßz, falls nach dem Antrage Preußens die Ver
zollung der Fäſſer eintritt, eine Rückerſtattung
des Zolles für die wiederauszuführenden Fäſſet
erfolgt und daß auch ein angemeſſener Termin
zur Ausführung der Verordnung beliebt werden
möchte.

(„Die Ausſichts loſigkeit der So
zialdemokratie.“) Unter dieſem Titel
ſcheint in den nächſten Tagen eine Schrift von
Schäfle, welche vorausſichtlich viel Aufſehen
machen wird. Der Jnhalt zerfällt in folgende
Abſchnitte: 1. Die vergleichende Charakteriſtik de
Sozialdemokratie 2. Die wiſſenſchaftliche Kritt
der Sozialdemokratie. 3. Die poſttive Bekämpfung
der Sozialdemokratie. Die Schrift erſcheint im
Verlage der Laupp ſchen Buchhandlung in Tübingen

(Geuer Ditel.) Laut Cabinetsordre
wird fortan den Verwaltern der königlichen Kreis
kaſſen in den öſtlichen Provinzen und den könig
ichen Steuerkaſſen in den neuen und den weſt
lichen Provinzen der Amtscharakter königlicher
Rentmeiſter“ beigelegt werden. Die Mag
Zig. bemerkt hierzu? Die in Rede ſtehenden
Beamten hießen bisher in den öſtlichen Provinzen
„KreisSteuer-Einnehmer“, in den übri
gen „Steuer-Empfänger“, ſte waren in
erſter Linie wirklich das, was ihre Titel beſagten,
und erledigten nur nebenbei noch andere Geſchäfte.
Rente bedeutet aber eigentlich ein Einkommen
welches aus eigenem Vermögen fließt, ohne daß
S perſönliche Arbeit des Beſitzers erfordert, alſo

das Einkommen aus Grund und Boden (Boden
rente, Landrente) aus vermietheten Häuſern, aus
Kapitalien. Wir finden in Preußen daher auch
nur in einem Verwaltungszweige, in der Domanen
Verwaltung, den Ditel „Rentmeiſter“, während
er ſonſt in unſerer Staatsverwaltung ganz unbe
kannt iſt. Er hat ſtch aus früheren Verhältniſſen
wo er berechtigter war, noch in manchen Gegen
den, namentlich in den weſtlichen Provinzen, er
halten, wo diefenigen Beamten der Großgrund
beſitzer, denen die Vermögensverwaltung obliegt,
ganz allgemein ſo genannt wurden. Es war
nicht ohne Jntereſſe, die Begründung des Vor
ſchlages, der von Herrn v. Scholz dem Könige
unterbreitet worden iſt und zu der Cabinetsordre
geführt hat, kennen zu lernen.

Getreffs der deutſchen Schutz
gebiete in Weſtafrika) wird in der „Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ folgende offtziöſe
Mittheilung veröffentlicht Bezüglich Weſt Afrikas
gehen dem Auswärtigen Amte gegenwärtig
aus allen Gegenden Deutſchlands zahlreiche Ge
ſuche der mannigfachſten Art zu. Es wird
theils um Belehrung und Auskunft über die
dortigen Verhältniſſe, theils um Beförderung nach
den unter deutſche Oberhoheit geſtellten Gebieten
gebeten, beſonders häufig aber ſind Geſuche um
dienſtliche Anſtellung und Verwendung daſelbſt.
Dem gegenüber theilen wir mit, daß das Aus
wärtige Amt unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen außer Stande iſt, derartige Geſuche zit
berückſichtigen oder im Einzelnen zu beantworten
Anträge und Wünſche der erwähnten Art können
bisher nur von den Handels häuſern beant
wortet werden, welche zur Zeit Niederlaſſungen
in den unter deutſchen Schutz geſtellten Gebieten
in Weſtafrika beſitzen.

(Militäriſches) Aus dem Beurlaubten
ſtande der preußiſchen Armee ſind für die Früh
jahrs- und Herbſtübungen des kommenden
Jahres Einziehungen zum aktiven Dienſt im
Geſammtbetrage von 4481 Offizieren und Aerzten
und 111 480 Unteroffizieren und Mannſchaften
in Ausſicht genommen, wofuür der Etat im ganzen
für die Offiziere c. 384 007 Mk. an Löhnungen
für die Mannſchaft 797 878 Mk. auswirft. An
den nachſtjährigen Uebungen der Erſahreſerve

Eingeborenen verweigerten ihnen jedoch die Durch ungemein den davon betroffenen Handel in
ſahrt und jede Begleitung ins Jnnere. Jn Hamburg und Bremen. Man wünſcht dringend,

werden im ganzen 33 998 Mann theilnehmen.

mühen werden, beim Bundesrath durchzuſegen
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Seil
iſt me a Wekannkmachung.

d. Auf Grund des Geſetzes vom 15. Juni 1888, ve
wit diſe u weffend die Krankenberſicherung der Arbeiter und den Be

r 4h

erien u hi ſimmungen unſeres Statuts bringen wir den betheiligtennan a n Arbeitgebern und Arbeitnehmern hiermit zur Kenntniß,
e bethe en n daß in den am 20. reſp. 27. Dezember ſtattgefundenen

heilgen M Generalverſammlungen als Vorſtandsmitglieder gewählt
undedrah dnh Korden ſind:

tage Preiſen von Seiten der Arbeitgeber die Herren Seilermſtr
n ſt n Sehydewitz, Sattlermſtr. Zahn und Maler Weide

un mann;ausführen von Seiten der Arbeitnehmer die Herren Kupfer
n angeneſſt de

nAdnung be v

Sloſigk witz und Kerſting.
oſtgkelt ſagt

e in M. Keßler, Brühl 8, gewählt.
dagen ein S

mn

alt erfält h n Kaſſen und Rechnungsführer erfolgen müſſen, alle Zah
ihende Chun

wiſenſhafl Mut, welches mit dem J. Januar 1885 in Kraft tritt.
Die vo Min. Das Statut erſtreckt ſich auf nachſtehende Gewerke:

nnn e et e erha ung arber, Fleiſcher, Gartner, Glaſer, Goldarbeiter, Gurtler
Hut Cid Handſchuhmacher, Hutmacher, Kammmacher, Korbmacher

n der köniſltnſ Hupferſchmtede, Kürſchner, Lohgeber, Maler, M aniker,
obingen und n Meſſerſchmiede, Müllel, Nagelſchmiede, Nadler, Poſamen

Merer, Sattler, Seiler, Seifenſieder, Schmiede, Schorn
n neuen in v M ſteinfeger, Steindrucker, Stellmacher, Sporer, Strumpf
charakter „königll wirker, Tapezierer, e Weber, Weißgerber, Zeug
t werden. N. ſchmiede und Hinngießer. Dir Vorkund.
Die in Rede h Ein fein möblirtes Zimmer iſt ſofort zu vermiethen
den öflhen du bei

l ve 000 2 an 6000 3 5500, 3000, 1800
was ihe di 1500 und 900 t. sowie Bankgelder
Anoh ar von jeder beltebigen Humme ſind s0-
ntlich ein Ein fort zu 4——5 Zinſen auf gute Hypothet
mögen ſleſt u anszuleihen durch den Auctions- Commiſſar
Beſhets eſht Dauul Räncifleisch in Merſeburg, Unter
ind und oben n ältendurg Nr. 22.
mietheten Hin Bru ch ſteine
in Preußen ſiht

3weige, indet Nu ind jetzt wieder fortwährend zu haben im Steinbruch
Rendneſtet, h an der Ehrenſäule.
Herwaltin an Franz Lippold, Lindenſtraße 8.
früheren Biſt Kommt und ſtaunet!

och in man OAn den bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure Gurken

Pfeſfergurken, ſchön undanten de d für 10 Pf.
gnberpalin billigſt bei Frau Bämelseil,

Seitenbeutel.

Petroleum u. Soſarol,
Begtündunſ v

PrimaWaare, in jedem Quantum offerire billigſt.

So den
d zu der Cabl

nen.eutſget h

ſchmied Mattern, Bürſtenmacher Hammer, Loh
gerber Kerſting, R Schmidt, Ott u. Mylius.
Als Vorſitzender reſp. Stellvertreter die Herren Seyde

Als Kaſſen und Rechnungsführer iſt der Buchbinder

Als Kaſſenarzt fungirt wie bisher Herr De med. Rode.
Gleichzeitig machen wir die Herren Arbeitgeber daraufiéſchillch l I außmerkſam, daß alle An und Abmeldungen bei dem

lungen durch den Arbeitgeber pränamerando geleiſtet
werden müſſen und verweiſen im Uebrigen auf das Sta

bei C. F. Walprigt, Grüneſtraße 5.
50000, 36000, 30 000, 21000, 15 000,

ohannmes
Weingutsbeſttzer und
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit

in Erinnerung zu bringen.

Grün
Weingroßhändler,

Prinz Friedrich Karl von Preußen,
in Winkel i. Rheingau, am Fuße des Schloß Johannisberg.

Obiger erlaubt ſich, ſeine Wein Niederlage bei

Herr Ed. Höfer in Merseburg, Oberburgstr. 4,

legenbeiten ertheile.

Zur gefüälligen Beachtung!
Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich

auch ferner jeder Zeit Auectionen abhalte, ſowie alle vorkommenden gericht
lichen und außergerichtlichen ſchriftlichen Arbeiten fertige Kaufgeſchäfte
vermittele und Gelder zam Verleihen annehme, ſowie auch Kapitalten zum
Leihen nachweiſe und Rath in gerichtlichen und auſtergerichtlichen Ange

Merſeburg, NRoſßmarkt Nr. 7.

Kneisgen z Actuan 2. D. Ger-Taxatorn ung Auctiensten,

iſt zu Neujahr oder ſpäter zu vermiethen
Teichnraße Nr. 10.

Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und Zubehör Geſchäſts-Eröſfunng

Die Handelsgärtnerei
von

Große Auswahl. Preiſe billigſt.

c t eempfiehlt große Auswahl von Blatt-
und blühenden Bflanzen.

Anfertigung geſchmackvoller Binderei,
als: Wonquetts, Jorbeerkränze etc.

Valmzweige von Oycas revoluta,

Burgſtraße 14.
Ich beehre mich ganz ergebenſt anzuzeigen

daß ich am J. Januar 1885 mein bid,
heriges Geſchäft, den Hindel mit der
lichem Landbrod, beſter Tafelbutter,
Eiern, verſchiedenen Sorten Käſe ind
geräucherten Fiſchwanren, aus der
Preußerſtraße in mein Hans

S

Adam Röder,
diverſe and. Punſcheſſenzen,
ächten Jamaica-Rum,

Aue de Gempfiehlt VBaul Zartktz.

Hochf. Punſcheſſenzen von Johann Be u 24verlege.

Außer vorſtehenden Artikeln verkaufe
ich jetzt noch Magded. Sauerkahl, ſanre
Gurken, Delikateß Heringe (das Aller
feinſte was es überhaupt von Heringen
giebt), thüringer Wurſt, als: Cerbelite,

Offerte.
Ein Sortiment von ausgeſucht feinen

preiswerthen

Rhein Weinen
als
188Ier Dürkheimer per Fl. 80 Pf. ohne Fl.
188ler Niersteiner 100r t n18780r Erbacher a
188ler Scharlachberger 150

VBordeaux Weinen
alst

St. Julien per Fl. 120 Pf. ohne Fl.
Margeaux per Fl. 150 Pf. vhne Fl.

empfehle hiermit angelegentlichſt.
Ferner empfehle

gute reingehaltene Weine zu 60 u.
75 Pf. per Flaſche excl.
ſowie

Portwein und Nadeira per Fl. 3,50 Mk.
Rum per Liter 1 Mk. bis 4 Mk.
Cognac per Liter 2 Mk. bis 6 Mk.
Arac per Liter 2 Mk. bis 3 Mk.

Rothwoeln-Punsch-Essenz per Fl. 2 Mk.
Medic. Ungarwein pr. I Fl. 3 Mk., Fl. 2Mk.,

Fl. 1 Mk., Fl. 50 Pf.
Merſeburg.

Zungen, Leber, Roth, Kuatk und Röſt
würſte, gutkochende Hälſenfrüchte, als
Victoria Eebſen, geſchälte Rieſenerbſen,
Hellerlinſen und weiße Bohnen, tur
Pflaumen, 80--90 Stück aufs Pfund
beſte Speiſe Kartoffeln u. feinſte Zwiebeln,

Ich werde mich ſtets bemühen, die vor
züglichſte Waare anzuſchaffen und zu den
billigſten Preiſen zu verkaufen und denke
ich meinen geehrten Abnehmern dadurch zu
beweiſen, wie hoch ich ihr Vertrauen zu

ſchätzen weiß. Hochachtungsvoll

A. Baurst.
6 Ja Zur Peachtung.

Jch fertige nach wie vor ſchrift
liche Arbeiten aller Art, ertheie
Rath in Gerichts und anderen
Sachen und vermittle Kauf und
Geldgeſchäfte.

Auch halte ich auf Wunſch Aurtionen ab und
übernehme Verwaltungen von Grundſtücken.

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.

R. PaulyHeinr. Schultze jun.

m Gauf gute Haus und Feldgrundſtücke zu
hat ſtets auszuleihen

R. alActuar a. D. u. ger. Taxator,

n Ed. Klauß.tung v r beſtes deutſches FabrikatAal n J Magen e ſt unker mehrjah
en Amte 0 5 e e zu billige en Preiſenr E. Hartuug, Gotthardtsſtraße 18.
R Aen BergmannsAudtunt

a I inder-Wasch- u. Bacle-Seife
t gefelt c mildeste Seife zum Baden Kleiner Kinder, unver-

h ſind G fälscht u, frei von jeder Schärfe in Pack. à 3 St.
n n 50 P. bei Franz Wirth
Ver zn Friſchen Schellfiſchu xiſchen Schell
ine et G. L. Zimmermann.
n rie. Victoria Natives-leſe Auſtern, per Dtzd. 2 Mark,
zu du echte Düſſeldorfer Punſch
guj gelln n eſſenze,

gl feinſten MandarinArac,
h Jamaica Rum u. Batavia Arac
e nd nn! empfiehltne C. H. Zimmermann.

aktihe t
driginal- Theorsemwefelsoife

n Original Theerschwe
in der Etit n 9 on Bergmann Co. Frankfart a.

ah n b Allein echtes, erstes und altestes Fabrikat in Deutsch
07 h h end, LAnerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle
78 Mi n Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frosthbeulen,
t en Finnenete, Vorräthig Stot 50 Pf. in beiden Apotheken

theuntenMan 8
Werſeburg, Gotthardtsſtraße 8.

Actuar a. D. u. ger. Taxator.
Dr. Spranger'ſches Magen Bitter
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrüden
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden
Skropheln bei Kindern, Würmer und Saäuren abführend
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich. Bewirt
ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder
herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herfure
in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.



e c

Wintermänteln,
darunter einen Poſten Jaquets
für junge Damen, verkaufe
von heute ah zu

Augverlauſ«preiven,.
Werſeburg,den 30. Dezember 1884. J. Schönlicht.

ED. KLAUSS, Merseburg, 99
offerirt zu billigſten Preiſen bei prompter Lieferung jedes Auankum:
Grude- Coaks, Briquettes, VBreßſteine, Vöhmiſche Kohle, Has-Coaks,
Veſtfäkiſchen Coaks, Brennholz etc.

Ausverkauf.
Der Reſtverkauf der IaIIesehen TIconigluoehen vonSeil Niederlage in Merſeburg Vreiteſtraße 22, ſindet Mittwoch (Sylveſtet

den 31. d. M. zum Selbſtkoſtenpreis ſtatt.

z Neujahrs-
und

Gwrradrlationss-
Ka rten,

komiſch und ernſt.

Tiſch- Karten
und

Neujahr Wunsche
in größter Auswahl bei

Hüſtay Loks.

9
u

Einen großen Poſten

Arrbeitsestiefelnm
verkauft die Erſurter Schuhfabrik

Oelgrube 4. Gelgrube 4.Nur gute Waare. Aeußerſt billig

Von der Grube a ine in Lies
liefere ich

Briquettes und Preßkohlenſteine
ſtets prompt und zu billigſten Tagespreiſen.

Die Reſtbeſtände von

waßigen denn des äGhtsn Dr Bergel

Magenbitter bereitet von Richard Bau

flaschenbier-Offerte,
Enlmbacher Exportbier 16

Läwenbrän 20Bayriſch Exportbier 22
Aetienbier von Riebeck Co. 24
Lagerbier von C. Berger 26 Fl.
Merſeburger Bitterbier 24 Fi,
Weißbier a, d. Dominial Brauerei

Rothemark 20Weaizenlagerbier 25 Fl 5
Köſener Weißbier 25 lpro 3 Mk. ohne Fl. franeso Haus einpfiehlt

Heinr. Schultze jr,
Bier Dépöt

Man ſchüht ſich
vur anſteck enden Krankheiten und erhält eine gen
ſunde u. geregelte Verdauung durch den regeln

eher in Glauchau. Zu haben bei Otto Söauer

Mein Dürean beſiedet
ſich jetzt
Gotthardtsſtr. 3.

Zur Abhaltung freiwilliger Ver
ſteigerungen, da ſold e im Nathskellere
ſaal von mir abgehalten werden
empfiehlt ſich

Wag Ger.-Vollz
Merſeburger Landwehr-Verein.

Die nächſte Quartal- Verſammlung ſindet Sonntag
den 4. Jannar, nachmittags 3 Uhr, im Saale der
Funkenburg ſtatt. Des Dirretr im

Verein der Hoſtwirthe
von Merſeburg und Amgegend.

Monatsver ſammlung
Freitag den 2. Januar 1885, nachmittags 3 Uhr, be
Eollege Schlippe, Gaſthof zum Stern

Um rege Betheiligung bittet der Vorſtand.

Kaiser Wille mshalle
Zum Neujahrstage Donnerstag den 1. Januar

großes Concert,
gegeben von hieſiger Stadtkapelle.

Anfang 7 Uhr. Entrée 30 PfeJ. Kratz lz, Stadtmuſikdirector

Achtung!
Den ältere Kriegerverein

hält zum Jahresſchluß ant 31. Dezember in den Räumen
der Kaiſer Wilelms Halle einen

L I
ab. Aufang 7 Uhr Das Dirxectyrium.

SWoelsen s Restauration,
Neumarkt 2Heute Dienſtag Salachtefes, frih 9 Uhr Welch

abends Brat und friſche Surſt.

e

en erL eimsiederEin tüchtiger Leimfieder wird von einer größeren

Lederleimfabrik als Meiſter geſucht. dOfferten befördert Herr Rahelf Moſſe Dortmne
unter Chiffre B. 604. Gag sEinige Frauen können ſich noch
melden zum Faßenbeezeltrag en

Hoffmann, nSſort geſtEin vrdentliches e a i be
Ein junges Mädchen oder ltere Frau wird als Auf

wartung für den ganzen e herab Aooh

Heinrich Schultze Eine Beille ſ. defunden worden Abenhelen Birn

ſtraße Nr. 8 bei Reiche R
Hilezu eine Brusge-

9
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Provinz und Umgegend.
Dei den Rangierarbeiten am Güterbahnhofe. Dieſelben wurden denn auch in der Nähe von Ueberreichung dieſer Allerhöchſten Auszeichning

in Nordhauſen kam am 25. d. M. ein Un Lüderitz' Berg mit den geſtohlenen Thieren be für treugeleiſtete Dienſte hatte ſich Herr Bürger
Der Koppler Wiegleb aus troffen. Unter Zurücklaſſung der letzteren ergriffen meiſter Redmer am erſten Weihnachtsfeiertageglücksfall vor.

jedoch noch zeitig genug bemerkt, um ſofort diegund Königin das goldene Verdienſtkreuz nebſt
Verfolgung der Diebe aufnehmen zu können. ſeinem Diplom verliehen worden. Zur feierlichen

Beilage zu Nr. 257 des „Merſeburger Correſpondent v. 30. Dezbr. 1834.

Steinbrücken gerieth, wie die S. Ztg. meldet, die Gauner die Flucht. Man hofft indeß, die nach Zöbigker begeben, um dort die Aushändigung
beim Ueberſchreiten des Bahnkörpers zwiſchen dieſelben bald zu ermitteln.
Puffer zweier Güterwagen und wurde zu Tode Das Apoldaer Tageblatt erhält anläßlich
gedrückt. Jn dem Dorfe Heyeroda (Eichs der kürzlich berichteten angeblichen Entführung
feld) ſind 330 Perſonen an den Maſernſvon mehreren jungen Mädchen die Nachricht, daß
erkrankt. Jn Frankenhain wurde vorſdieſe Mädchen ſämmtlich in der Fabrik einer hoch der
einigen Tagen einem angeſchirrten Pferde auf anſehnlichen Firma als Arbeiterinnen beſchäftigt im

mit einer herzlichen Anſprache vorzunehmen.

Vermiſchtes.
(Die Peſter Polizei) hat in einem Bedienſteten

dortigen Hauptpoſt, Joſef Szabo, den Thäter des
November verübten Poſtdiebſtahls von 5148 Fl. aus

offener Straße der Bauch aufgeſchlitzt. Als der und daher der Anwerbung der Mädchen unlautere einem nach Jaszbereny abgegangenen Poſtbeutel entdeckt.
Beſitzer aus einem Hauſe herzutrat, hingen dem Zwecke nicht zu unterſchieben ſind. Eine behörd
armen Thiere die Eingeweide heraus und bald liche Beſcheinigung aus dem neuen Wohnorte
darauf war daſſelbe todt.

Herr Profeſſor Dr. Gräfe in Halle iſt

t Aus Teuchern 27. Dez., ſchreibt man Fremde ausübt und in welchem bekanntlich der am

beſtätigt dies.

Das Geld iſt in Veszprim in einer Scheune vergraben
aufgefunden worden.

Kind mit zwei Köpfen.)
Württemberg) iſt in dieſen Tagen ein Kind mit zwei

Das Leipziger Panorama, das einen Köpfen geboren, aber nur der eine Kopf iſt entwickelt
zum Geheimen Medizinalrath ernannt worden. großen Anziehungspunkt auf Einheimiſche und e Kind iſt übrigens geſund und levenskräftig

(Poſtdiebſtahl?) Ein vom Poſtamt Oberglogau
22. d. M. mit dem Zuge nach Neiſſe aufgegebener

der S. Ztg. Am Heiligabend hatte ein junger Todesritt General Bredow's in der Schlacht von Poſtbeutel, enthaltend 5100 Mk iſt auf bis jert uner
Arbeitrr aus dem benachbarten Naundorf auf dem MarslaTour veranſchaulicht wird, iſt in den klärte Weiſe in Verluſt gerathen
Riebeck ſchen Werke zu Deuben das Unglück von letzten Tagen in den Beſitz einer Geſellſchaft über
einem Drahtſeil erfaßt zu werden, das ihm den
Kopf vom Rumpfe trennte. Der Arbeiter mann, ein Bankinſtitut und verſchiedene ange
Plöttner hierſelbſt ließ am erſten Feiertage
ſeine ſchon länger an Krämpfen leidende Frau
mit einem vierjährigen Kinde in der Wohnung
zurück. Das Kind zündete während der Abweſen
heit des Vaters mittelſt Streichhölzer das Bett
der Mutter an. Durch ein eigenthümliches Ge
räuſch,
merkſam gemacht, öffneten Mitbewohner gewalt
ſam die von innen verriegelte Thür und fanden
die Frau erſtickt.

Jnm Siechenhauſe zu Erfurt haben während gehülfen im Regierungsbezirke Merſeburg ernannt

der letzten 5 Wochen nicht weniger als 19 Kinder
deren Eltern auf und davon gegangen ſind, Unter
kunft gefunden.

Kinder, ein hübſcher geweckter Knabe erzählte unter ind zanderein, e abends habe ſein Vater ſich ganz im Gaſthofe des dortigen Rittergutes die früher

ſchwarz gemacht, ſei davongegangen und dann hier inſtällirte Beſchälſtati on mit zwei Be
mit vielen Würſten und einer Uhr wiedergekommen.

4 Die Stelle eines Seminardirektors in San
i ider macht bekannt, daß die von den SparkaſſenEintiago in Chile hat der Seminarlehrer Schneider henen Seinen d de et en

bis mit 15. Januar 1885
Die während dieſer Zeit nicht abge

dombach im Kreiſe Schleuſingen bewilligte hobenen Zinſen werden dem Kapitale zugeſchrieben
Se. Maj. der Kaiſer ein Gnadengeſchenk vonſund vom I. Januar ab verzinſt.

dem Oberlehrer Bergler in Deſſau
Zum Bau eines Schulhauſes in Alten

über 14000 Mk.

in Köthen angenommen er wird begleitet von lagen zu

gegangen, welcher der Erbauer, Architekt Nitzſch

ſehene Bürger angehören.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 30. Dezember 1884.

(Großer JuwelenDiebſt ahl.) Jn den letzten
Tagen wurde aus dem Poſtamte in Belgrad ein Packet
geſtohlen, in welchem ſich Juwelen im Werthe von un
gefähr 40000 Francs befanden.

Eine Hungersnoth) iſt im ruſſiſchen Gouverne
ment Archangel ausgebrochen; das Elend wird als faſt
noch größer geſchildert als im Jahre 1867; auch glaubt
man, daß eine allgemeine Auswanderung der nothleidenden
Bevölkerung, ganz wie es im Jahre 1867 der Fall war,
unmittelbar bevorſtehe. Als Urſache des Unglücks wird

Die Herren Medicinalrath Dr. Wolff der Umſtand angeſührt, daß Getreide und Kartoffeln in
ö ührend, auf- und Hofapotheker Schnabel hierſelbſt ſind füre e die Je 1885, 1886 und 1887, der Erſtere

zum Vorſttzenden, der Letztere zum Mitgliede der
Prüfungsbehörde für die Prüfung der Apotheker Kaſſixer der Escomptebank Amſchler, welcher den Gegen

worden.

ſchälern errichtet ſein.

Vom 15. Januar bis Ende Juni n. J.
t brachten wird ſeitens des königl. preußiſchſächſiſchen Landn er de erinre. vre geſtüts in dem benachbarten Schkopau und zwar

dieſem Herbſte zum großen Theil auf den Feldern er
froren. Das Mehl hat ſchon jetzt einen für die Mehr
zahl der Bewohner unerſchwinglichen Preis erreicht.

(Zum Wiener Millionendiebſtahl) Der
verſchluß der Jauner anvertrauten Kaſſe führte, iſt Mitt
woch Nachmittag verhaftet worden. Das mit Amſchler
angeſtellte Verhör ſoll ergeben haben, daß derſelbe an
den ſtrafbaren Handlungen Jauner's und Kuffler's be
theiligt geweſen ſei.

(Das Jahr 1885) wird an bedeutenden
Gedenktagen ganz beſonders reich ſein. Am 21.
Februar iſt ein Jahrhundert verfloſſen, ſeit Varnhagen
van Enſe, um deſſen Gattin Rahel ſich in den zwanziger
Jahren in Berlin ein Kreis der auserleſenſten Geiſter

Das Kuratorium der Kreis Sparkaſſe ſchaarte, in Düſſeldorf das Licht der Welt erblickte

können.

Als eine der Verſendungsbedingun
Jn Berga bei Forſt i. L. iſt eine Familie gen für den Weltpoſtverein und das Aus

an der Trichinoſis erkrankt. Das Fleiſch war land iſt ganz neuerdings den Poſtanſtalten amt-

erhoben werden

Am 8. April ſind 50 Jahre verſtrichen, ſeit Wilhelm von
Humboldt, der große Gelehrte und Startsmann, für immer

Augen ſchloß. Zwei Dezennien ſind am 9. April
verronnen, ſeit der amerikaniſche Bruderkrieg durch die
Einnahme von Richmond beendet wurde, während auf
den 14. April der 20 jährige Todestag des Präſidentene großen transatlantiſchen Republik, Abraham Lincolns,

fällt. Der 13. Mai iſt der 100jährige Geburtstag
Friedrich Dahlmanns, des großen deutſchen Geſhichts
ſchreibers. Auf den 25. Mai trifft der 800 jährige Todes
tag des Papſtes Gregor VII., jenes gewaltigen Trägers
der Tiara, der Kaiſer Heinrich IV. zum Gange nach

Jn Weſelsdorf

lich mitgetheilt worden daß en n
vergiftete am 27. d. nicht verſendet werden dürfen: Briefe, welchee du Gold oder Silberſachen, Geldſtücke, Juwelen oder

Canoſſa zwang und ſchließlich ſelbſt in der Verbannung
zu Salerno ſein Leben beſchloß. Der 23. Juli bezeichnet
den Tag, an dem vor 100 Jahren Friedrich der Große

nicht unterſucht worden.
F. Jn Koswig i. A.

der Weißgerbermeiſter S Tinr e n
in ei s Ki n dreie rn ne Wogen Sendungen (ſeien es Briefe, Druckſachen, Waarenjähriges Mädchen, auf dieſelbe Weiſe getödtet

Die Staatsanwaltſchaft zu Leipzig ſetzt
auf Ermittelung des Verbrechers, welcher den

koſtbare Gegenſtände erhalten, ferner irgendwelche

ſ. w., die zollpflichtige Gegenſtände
Es iſt eigene Sache des Abſenders,

proben u.
enthalten.

Fellhandler Sommer in Taucha ermordete, Namens ſich über die in Betracht kommenden Beſtimmungen

der Familie des Getödten eine Belohnung von
3000 Mk. aus.

des Auslandes zu unterrichten, auch bleibt den
Abſendern die Verantwortlichkeit, wenn im Falle

Die Direction des Leipziger Stadt der Verſäumniß jener Verpflichtung eine Beſchlag
thegaters macht darauf aufmerkſam, daß vom
1 Januar ab eine Rathsverordnung in Kraft
tritt nach welcher Zuſpätkommende nach Beginn
der Vorſtellungen nur in den Pauſen Und natur
gemäß ſich ergebenden Abſchnitten der Vorſtel
lungen, alſo z. B. nach der Ouverture, während
der Verwandlungen, Einlaß erhalten. Ebenſo
werden die Damen erſucht, die Hüte in den
Garderoben zu laſſen. Beide Verordnungen
betreffen zunächſt die Beſucher von Parquet, Par
terre, Mittel und Seitenbalkon.

t Durch Allerhöchſten Erlaß iſt der von dem
Verbande des alten und des befeſtigten Grund
beſitzes in dem Landſchaftsbezirke Herzogthum
Magdeburg präſentirte Rittergutsbeſther, Ritt
meiſter a. D. v. Katte auf Vieritz, im Kreiſe
Jerichow II., als Mitglied des Herrenhauſes auf
Lebenszeit berufen worden.

4 Ein dreiſtes Stück vollführten am 24. d.
abends Diebe in Giebichenſtein z aus einem
Hauſe der Wittekindſtraße daſelbſt wurden zwei

nahme der zollpflichtigen Sendungen oder die
Feſtſetzung von Zollſtrafen durch die ausländiſchen
Zollbehörden eintritt.

Auf Grund der Vorſchriften im S 9 Nr.
2 des Geſetzes über die Naturalleiſtungen
für die bewaffnete Macht im Frieden vom
13. Februar 1875 (R.- G.Bl. S. 52) iſt der
Betrag der für die Raturalverpflegung zu ge
währenden Vergütung für das Jahr 1885 da
hin feſtgeſtelt worden, daß an Vergütung für
Mann und Tag zu gewähren iſt

mit Brod ohne Brod
a. für die volle Tageskoſt 80 Pf. 65 Pf.
b. für die Mittagskoft 40 35
e. für die Abendkoſt 25 20
d. für die Morgenkoſt 15 49
Aus den Kreiſen Querfurk und Aexrſeburg

S Der unverehelichten Dienſtmagd Friederike
Meyer in Zöbigker, welche bei der Wittwe
Schneider in Schafſtädt 43 Jahre im Dienſt ge

fette Schweine geſtohlen. Der Raub wurde ſtanden hat, iſt von Jhrer Majgeſtät der Kaiſerin

durch Abſchluß des gegen Oeſterreich gerichteten Fürſten
bundes ſeine letzte große Staatsaktion vollendete. Am
22. Auguſt ſind volle vier Jahrhunderte verſchwunden,
ſeit Richard III. von England, dieſer blutigſte aller
Tyrannen den William Shakeſpeare in ſeinem hiſtoriſchen
Drama für alle Zeiten in ehernen Zügen ſixirt hat, auf
dem Schlachtfelde von Bosworth ſein Leben aushauchte.
Der 26. September bezeichnet den achtzigjährigen Gedenk
tag der „heiligen Allianz“. Der 6. Oktober iſt der
hundertjährige Geburtstag Albert Methfeſſels, des be
liebten Liederkomponiſten, deſſen „Commersbuch“ ihm in
den weiteſten Kreiſen große Popularität verſchaffte. Auf
den 24. November entfällt der Tag, an dein vor 100
Jahren der große Philologe Auguſt Boeckh in Karlsruhe
geboren ward. Der 5. Dezember iſt der fünfzigjährige
Todestag des Dichters Graf A. v. Platen. Am 7. De
zember ſind es 50 Jahre, ſeit in Deutſchland die erſte
Eiſenbahn (NürnbergFürth) eröffnet wurde.

Eine neue Barbara Ubryk.) Vor Kurzem
wurde in dem Dorfe Savonara bei Meſſina die Behörde
davon benachrichtigt daß die Schweſter des Ortsgeiſtlichen,
Pater Sebaſtian, bereits ſeit langer Zeit verſchwunden
ſei und daß man Grund zu der Annahme habe, ſie werde
von ihren beiden Brüdern gefangen gehalten. Ein Be
amter aus Meſſina kam in Folge deſſen nach Savonara
und begab ſich mit der nöthigen Begleitung in das Pfarr
haus. Dort faud er unten hinter dem Keller die Un
glückliche, welche, mit einer ſtarken am rechten Fuß be
feſtigten Kette an die Mauer geſchloſſen, nur einen Meter
Spielraum hatte und auf der kalten, feuchten Erde liegen
müßte. Sie war nur mit einem zerriſſenen Hemd be
kleidet, das ihre Blöße kaum zu decken vermochte ſie war
außerdem zum Skelett abgemagert und ihr ſtierer Blick
verrieth den Wahnſinn Als die Männer in das Gelaß
eintraten, in welchem die L.bendigbegrabene ſich befand
ſchien ſie zu errathen, daß ihre Befreier nahten und
rief „Die Kette, nehmt mir die Kette ab!“ Dies
ſchäh natürlich ſoforkt. Ein Arzt wurde geholt und



e e

Peranlaßte di Ueberführung der Unglädlichen nach einem

Srrenhaufe Das Hrbrechen erhielt ſeine Auſtlärung
dahin a die Schüeſter des Pfarrers einiges Vermögen
Beſaß, waches der Geiſtliche und ſein Bruder bereits als
das ihre betrgchteten. Als nun Maria die Abſicht kund
gab ſo zu verheirathen, verleitete die Habſucht die Un
menſgen zu der grauenvollen That. Der Bruder des
Pſerrers wurde ſofort verhaftet, während es dem letzteren

et zu entkommen. Es wird natürlich auf ihn ge
ahndet.

Ein Cenſurſtücklein) Man ſchreibt aus
Teplitz unterm 18. d. Geſtern ging an unſerem Stadt
theater das bekannte Elmar ſche Voltsſtück Kaiſer Joſef
im Volke in Scene. Die Cenſurbehörde ſah ſich dies
mal veranlaßt, die Schlußſtelle im zweiten Bilde, worin
Kaiſer Joſef den ihm auf den Knieen dankenden Leib
eigenen zuruft: Kniet nicht vor mir! Wenn Jhr mir
danken wollt, ſo vergeſſet nie und mögen Eure Enkel
nie vergeſſen, daß es die Hand eines deutſchen Fürſten
war, die für Böhmen Hülfe gebracht hat“ ferner die
Worte des „Genius“ zum Schluſſe des letzten Bildes.
Ein Nachkomme Deines erhabenen Geſchlechtes, der
Deinen Namen mit dem ſeinigen verbindet, wird die
Sendung erfüllen, er wird allen Nationen gerecht
werden, aber dem deutſchen Sinn ſeines großen Ahn

herrn treu bleiben und darauf Joſef: „Dafür wird
ihn Gott ſegnen!“ zu ſtreichen.

Hochſte und niedrigſte Warktpreiſe
vom 21. bis mit 27. Dezember 1884.

16, bis 14 Mk.

Marktureis der Fertel
in der Woche vom 21. bis mit 27. Dezember 1884

pro Stück 6 Mk. bis 12 Mk

Metedrolo isehe Stattön Herseborg
Uhr. 27. 12 Mrge

Barometerstand 756,5 760Lherm. Celsius 0,7 0,5KReaumur 0,5 0,4el Fenchtereit 88,6 938Be wolkang 9ind O. No.Kindetärke 1 J 1her. minimal 1,0 Reaum.
Niederschläge 3,4 winn. 80 mm m Sehneehöbe.

Metecroſog en Stein erse bares
e a Sr. 28 12 re s

reellen T 7620Fherm, Celsius 1,0 0,5kKeaumur 60,8 0,4Beſ. Ferehigkeit 767 885Bewslkung 9 4Wind O. 0Windstärke 1Therin. minimal 1,0 Keauw.

Nein ſeidene Stoffe Mk. I. 35 Pf.
Per Meter, ſowie à Mk. 80 Pf. und 2. 20
bis 9. 80 (farbig, geſtreiſte und earrirte Deſſins) verſendet
in einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus
das Seiden Fabrik Depöt von G. Henneberg Königl.
Und Kaiſerl. Hoflieferant) in Zürich Muſter umgehend.

meiſter Jftiger; den 27. die Ehefrau des Korbmacher
meiſters Hellwig; eine todtgeborene unehel. Tochter
den 29. die jüngſte T. des Schloſſermſtrs. Baar; den 30.
eine unehel. Tochter.

Reunmarkt. Getauft: Roſa Minna Emma, T. des
Markthelfers Händel; Hermann Max Johannes, S. des
Gärtners Proch; Otto Guſtav, S. des Handelsmanns
Buſch Wilhelin Guſtav und Carl Otto, Zwillingsſöhne
des Schuhmächermſtrs Keck; Richard Guſtav Paul, ein
außerehel. S. Beerdigt: die Ehefrau des Handarb.
Schulze in Venenien.

Altenburg Getauft: Martha Anna Louiſe, T.
des Maurers Hildebrandt; Bruno Franz Paul, S. des
Sattlers Kolbe; Friedrich Alfred S. des Weichenſtellers
Prüfer Anna Helene, T. des Schloſſers Päßler; Minna
Emma, T. des Handarb. Schmidt Emma Hedwig, T.
des Gelbgießers Wipperfürth; Friedrich Arthur, S. des
Zimmermſtrs. Senf; Marie Charlotte Dorothea, T. des
Schloſſers Föckel; Gottfried Max, ein unehel. S. Johann
Max Paul, ein unehel. S. Pauline Anna, eine unehel.
D. Beerdigt: die T. des Weichenſtellers Prüfer;
der Bäckermſtr. Höſchel.

Syklveſter 1884.
Domkirche. Mittwoch den 31. Dezember, abends 6

Uhr, liturgiſche Andacht. (Herr Diac. Armſtroff.) Von
dem Ertrage der ausgeſtellten Becken ſollen die Beleuch
tungskoſten beſtritten werden.

Stadtkirche. Zur Feier des Jahresſchluſſes
wird Mittwech abends 6 Uhr vom Herrn Predigerpro Kilo l en Horn ein beſonderer Gottes ienn und nach dem

Gerſte, do i viele e r und Abendmahl vom Herrn Diaconus
e erther gehalten.e 5 e Nenmarttskir e. Mittwoch, abends 6 Uhr, wird

Anſen, de 28 bis 15. eine Abendandacht gehalten. Herr Paſtor Teuchert.
Vohnen d z vie e Altendurger Kirhe. Mittwoch, abends 6 Uhr,Kartoſfeln, vo 56 bis S en Die veet werden zur Deckung derRindſteiſch on der Kenle) pro Kilo I bis 1 Se euchtungskoſten ausgeſetzt

Senſeſch. pro Kis e bis 110
Sweineſleiſch do bis Olga Gäptner,a do m Richard Rothe,San d an e VerlobteS do. td Pro Schock 480 vis 4 Stettin Merseburg. J
Heu pro 1600 Kilo 7,50 bis e e e eSir do s dis Todes- Anzeige.

Am 27. Dezember entriß uns der bittere Tod unſere
einzig innigſt vielgeliebte Martha im zarten Alter von
4 Jahren. Dieſes zeigt tiefbetrübt an

die tkrauernde Familie Heſſelbarth.
Merſeburg, im Dezember 1884.
Die Beerdigung findet Dienſtag den 30. Dezember,

nachmittags 3 Uhr, ſtatt.

Tocles Anzeige
Heute Morgen 19 Uhr ſtarb nach kurzem aber

ſchweren Krankenlager unſer innigſtgeliebter Georg im
zarten Alter von 2 Jahren, was tiefbetrübt anzeigen mit
der Bitte um ſtilles Beileid

Brunv Hoffmann und Frau.
Merſeburg, den 29. Dezember 1884.
Beerdigung findet Mittwoch den 31. d. M., nachmittags

3 Uhr, vom Trauerhauſe, I Ritterſtraße 16, aus ſtatt

D W F
Für die mir bei der Beerdigung meiner lieben Frau

zu Theil gewordene große Biebe Und Theilnahme von
Seiten aller Bekannten und Freunde, welche mir in
meinem Schmerz ſo wohl that, ſage ich auf dieſem Wege
meinen aufrichtigen und innigſten Dank

Merſeburg, den Dezember 1884
Gu ar Hewig, Korbmachermeiſter.

Civilſtanderegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 221 bis 28. Dezember 1884.

Eheſchließungen: der Hausdiener Tauch mit W.
H. Tauch, Wagnerſtr.

Gebvren: dem Lohndiener Jauckus ein S. Sixti
berg 23; dem Klempnerinſtr. Milller eine T., Schmale
ſtraße 10; dem Bahnwärter Doſtlebe ein S., gr. Ritter
ſtraße 15 dem Schuhmacher Hübner ein S., gr. Ritterſtr.
25; eine unehel. T. dem Maurer Ulrich eine T., kleine

e e h atte ah der n Sirtiſtr. O dem Bezirksfeldwebel Bauer eine T., große
Ritterſtr. 11; dem Geſchirrführer Wittig ein S Amts

Anzeigen
Dur dieſen hen übernimmt die Redaetton dem Paudlikum gegen

über keine Verantwortung

Kirchen und Familien Kachrichten.
Dom. Getaunft. Marie Auguſte T. des Töpfer

meiſters Naumann Alma Anna Roſine, T. des Pro

häuſer 45 dem Schloſſer Menzel ein S kl. Sixtiſtraße
6; dem Tiſchler Kerl eine T. Johannisſtraße 1; dem
Handarb. Kandelhardt ein S, Breiteſtr. 8.

Geſtorben: der Kunſtgärtner Seidel, 44 J. 2 M.,
Lungenblutung, Oelgrube 20; des Maurers Müller T.,
u J. 10 M Bräune, gr, Ritterſtr. 2; des Weichen
ſtellers Prüfer T, 2 J. G. M Bräune, weiße Mauer

vingialboten Hildebrandt, Pauline Ling, T. des Zimmer 3, der Sattlermſtr. IJſtiger, 27 J. M. Altersſchwäche,
manns Zwanziger; Karl Paul, S des Schneidermeiſters Oberbreiteſtr 3; der Bäckermſtr. Höſchel, 78 J. 5 M.
Müller Marie Anng, T. des Schneiderinſtrs. Tzſchöckell Altersſchwäche, Unteraltenburg 13, des Korbmachermſtrs.

Eitot. Getauſt: Marie Minna, T. des Geſchirr
führers Bau; Emma Anna, T. des Handarb. Pieritz;
Richard Otto, S des Handarb. Lackorn; Marie Emma
T. des Auhmachers Straube, Willy Otto S. des
Maurxers Berger Marie Louiſe, eine unehel. Tochter
Martha Annag, T. des Fabrikſchinied Kieſer; Martha
Minng, eine net T. Johannes Waldemar Otto Kurt
S. des Bäckermſtrs. E. Höffmann; Helene Frieda, T
des Handarb. Steinbrück; Emma Margarethe T. des
Kauſmanns Eckardt; Friedrich Karl, S. des Schneider

ters F. Piep. Beerdigt: den 23. Dezbr. der
z und Handelsgärtner Seidel; die älteſte T. des

Hellwig Ehefrau geb. Gerhardt, 31 J. M Schlaganfall,
Gotthardtsſtr. 3; eine unehel. T. todtgeb.; des Schloſſer
meiſters Baar T., 2 J. 4 M., Lungenentzündung, Roß
markt 10 eine unehel. T., 3 J. 10 M. Dyphteritis

Schlachtbare Hühner,
ſowie eine agusrangirte Gelreid reinigun smsſchine
verkauft die Oekonomie Steckners Berg.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und
Zubehör, iſt zu vermiethen und I. April zu beziehen

Unteraltenbnrg, Winkel Nr. 1.
Auch iſt daſelbſt eine Schlafſtelle offen

Dienstag den 30. d. M., nachmittags 2

Oelgrube 26 9faſt neue Ladeneinrichtung beſtehend aus d
tiſch, Regal und Glaskaſten, ferner Kaffeetrom
W Sieb, l Hängelampe u. dergl. m.

gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 28. Dezember 18844

Tauchnitz Gerichtsbolziehet

Auction.
Mitkwoch den 31. d. Al, von vorm. 9 Ah
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale: zit
H zwingsweiſe: eine große Partie wollene Wagt

als Jacken, Tücher, Capotten, Weſten,
Unterhoſen, Shawls, Mützchen, Taillentücher
Handſchuhe

2) freiwigig 1 Partie Haus und nen

n

4

wie 10 Delgemälde nach Topien beruht
Meiſter in maſſiv ſchweren Goldrahmen

gegen Baarzahlung 9Merſeburg, den 27. Dezember 1884
Tauchnitz GerichtsVollziehet

Bei 30—50 000 Mk. Anzahl
ſuche ich im Auftesge ein G
zu kaufen oder zu pachten

ter Feind eiseh,
AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator

in Merſeburg.
Eine Wohnung im Preiſe von 36 Thlr iſt an rin

Leute zu vermiethen und zum I. April zu beziehen
Näheres beim Bäckermeiſter Hartmann Oelgruh
Oelgrube 3 iſt ein Logis an kinderloſe Leute

vermiethen und 1 Januar zu beziehen.
Auch iſt daſelbſt ein Laden zu vermiethen und ſof

zu beziehen zu erfragen Markt 13. J
Ein Logis mit Pferdeſtall iſt zu verintethen und

April zu beziehen kieine Sitxtiſkraße 19
Die erſte Elage, beſtehend aus 5 heizbaren Stuh

Küche, Speiſekammer und allem Zubehör, iſt von jetzt
zu vermiethen und 1. April 1885 zu beziehen. J
ſagt die Erped d. Bl.

In hieſiger Altenburg wird ein zum I. April be
bares Logis im Preiſe von 90-100 Mk. geſucht.

Offerten bitte unter B. Z. in der Exped. d. h
zugeben.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, 2 Kammern
Küche, iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. April

h besten Grüneſtraße
Eine freund iche Parterre Wohnung mit Ka

und allem Zubehbr iſt zu vermiethen und 1. An
ziehen Friedrichſtraße

Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern
und Zubehör iſt zum 1. April zu vermiethen 5

Unteranenburg d
Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen und
1885 zu beziehen. Preis 108 Mark. aTiemann Schmaleſtraße Nr.
Ein Logis, beſtehend aus Stuben, 2 Kann
nebſt Zubehör, wird zum 1 April 1885 zu miethen
ſucht. Offerten unter J. B. veliebe man in der C
d. Bl. niederzulegen.
Eine freundlich möblirte Wohnung e e

iſt ſofort zu vermiethen und ſogleich zu beziehenſt ſofort z h ſogleich rei r
Eine billige Wohnung mit Koſt wird ſof g

Offerten unter K. 100 nimmt die Exped. d. Bl. enlgeſ

Reparaturen an Nähmaſchinen
ſowie alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten
gut ausgeführt durch AlHhrechh,

Schmaleſtraße Nr. 28 im oſe

Kechnungsformular
emſſeht W. Mcrreees, Brühl
Desgl. Couverts mit Firma

1000 Stück von Mk. 3,50 an
Zum Sylveſter und von da ab n e

friſche Faſtenbresen
und Pfannenkuchel

in der Bäckerei von

Whéocddar Blever,
Nr. 1. Schmaleſtraße Nr.

Die heutige Nummer enthält eine Ertrabeilage

c

P. Steffenbagen in Merſeburg.ers Müller den 25. der Tapezierer und Sattler

J

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

verſteigere ich im Laden des Herrn Hermann Scheffeſ

Gutskauf- Geſuch

Freiwillige Verſteigerung

e
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